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National-Vanke- nBolschewik! haben

gibt WilsonGrch
i ii i

;

n deutlichen

lZanoels-VerKe- hr mit
Autzland aufgenommen
Bedürfnis ach russische Produkte

anscheiuevd groß als Haß ge
. ge Bolschewismus.

Washington. 2. Febr. DaS rufst,
sche Genossenschaftshauptauartier in
Paris hat von der Sowietregierung
die formelle Erlaubnis erhalten,
mit fremden Ländern in geschäftlichen
Verkehr zu treten, hauptsächlich mit
dem westlichst Europa und Amerika.
Den fremden Mächten, wird darin

wwu
Me WMM

droheiidÄer Europa
Der Bolschewismus wird sich, nach Ansicht des

Finanzmannes Gwinner ausbreiten; auch
Amerika wird nicht verschont bleiben.

Zlmerikanisches Uriegsmaterial fiir bie Polen.

t
r
r

fDurch seine Auslassungen in öer Times" will
er ihn angeblich zum Nachgeben in der .

Natkfikatksns-8rag- e veranlassen. ;

coöge fUr Wiedereröffnung der AngelegenheZts
entrüstet in Abrede stellt, daß dle
deutschen Spartazisten dein russischen

Überall die Oberhand
' '

Semenoff wende sich a Alliierte,
m olchar u der Gesänge,

schast z befreie.

London, 2. Feb. In einer ge
stern abend hier

'

eingetroffen De
pe che auö dem Bolschewiküiaupt'
quartier heißt eö: Wir haben Pere
kop am Schwarzen Meer erobert und
vertreiben den Feind von der Salb
insel ChengarSk, ihm dabei empfind,
liche Verluste beibringend. .

Bet der Wegnahme einer wichtigenw Otma mW sm;m.v m V'VHvnf v t uui
rien, nahmen wir ein ganzes Ba
moh TschcchaSlavcn gefangen und
eroberten 5 Panzerzuge. Der Femd
zieht sich fluchtartig in östlicher Rich.
tung zurück. '

Wladivostok, 2. Feb. Admiral
Kolchak und Premier Pcpeliayev von
der ollrussischen .Regierung in Si
birien und Nordrußland, werden von
den Bolschcwistcn in Jrkutsk gefan
gen gehalten; niemand weiß, welches
Schicksal ihnen bevorsteht. General
Semenofd Befehlshaber der. allrus
fischen Strcitkräte im Osten, hat sich

an 'die Alliierten mit der' Bitte ge
naner. energimze 'camiaymen zur
Besreiung Kolchars zu ergreifen. '

Influenza ist im
Zunehmen begriffen

Topcka. Kas.. 2. Febr Nach den
im Gesundheitsamt eingelaufenen
Berichte erkrankten , am Samstag
1805 Personen im Staate an n
fluenza, '

gegen 1441 am Freitag.
Die Gesamtzahl aller Fälle von In.
slumza betragt für die letzte Woche
6,572., Die Krankheit herrscht in
allen Teilen des Staates, tritt aber
nur leicht auf.

Chicago, , 1. ' Febr. ganzen
sind seit dem epidemischen Auftreten
der Krankheit am 15. Januar
1,668 Personen an Jnflucnzcs gestor
bcn. Obgleich die Zahl der neuen
Krankheitsfälle abnimmt, ist die Zahl
der Todesfälle im Steigen begrif
fen. Am' Samstag starben 122 Pep
sonenan Fnflilenza und 85 an Lun
genentzündung. während 860 neue
Fälle von ersterer und 1352 von
letzterer auftraten.

Sacramento, Cal.1. Febr. Die

mtji ver dem staatlichen Gesund
heitsamt für die letzten 24 Stunden
gemeldeten neuer Jnfluenzafälle be
trägt 897, die höchste Ziffer feit dem
Auftreten der Krankheit. In 21 Fäl-
len wird die Influenza, in 15 Lun
genentzündung als Todesursache an.
gegeben. Wan Francisco berigtet
227 neue Krankhcüs. und 9 Todes
fälle, Loö Angeles 119 und 4. Oak,
land 35 und 2 Falle respektive.

Ogden, Utah. 1. Febr.-'-Der

städtische Gesundheitsrat verfügte die
Schließung .aller Theater, Tanzhal
ten, Filmtheater und anderer öffenb
bichcr Versammlungsplätze und un
terfagte alle Spezialausverkäufe in
oen Geschäften.

BaMmore. Md.. 1. Febr. Fn
den letzten 24 Stunden wurden 440
Falle von spanischer Rnfluena ae
meldet, wodurch die Gesamtzahl in
oer setzten Woche daran erkrankten
Personen auf 1651 gebracht wird
Am Samstag nahm die Zahl der
neuen Fälle um 22 gegen Freitag
ao. ,

Fond du Lac. Wis.. 2. !fcb?
Die Bevölkerung von Fond du Lac
m wegen der rapiden Fortschritte
öer Influenza von einer Panik er
griffen. J:n Anfang der Woche
wurocn taglich etwa 50 nme Fätt
gemeioer. Bis zum Samswg war
diese Zahl der täglichen Erkrankun
gen auf 92 angewachsen. Alle Ver
gnugungslokale und Vcrsammlunas
Plätze sind auf Anordnung des Ge
lunoyettsamtS . geschlossen worden.
Wegen der Blockierung aller Wege
durch Schneewehen müssen die Toten
auf Schlitten auf den Fricdhof be
orocn werden.

Unterseekrikg gege Delphine.
Brest, 2. . Februar. Die Sardi

nenfischerei an den Küsten der Bre
tagn hat durch Delphinenschwärme
W ichweren Schaoen erlmm. dak die
Fischer die französische Regierung
um Abhilfe ersucht haben. An der
Küste, werden Flieger stationiert
werden,. o durch Tiefbomben, wie
man sie gegen NBoote gebrachte, die

ischcretgrunde von der Plane be
freien sollen.

Mexiko erveunt Gesandte i Berlin.
Stadt Meriko. 2. Februar. Stfa.

dora Fabela. ber neuernannte mexi
Mische Gesandte in Berlin, ist setzt

werden reduziert
Die Zahl der Neglerungödepositorle

bis zum 1. Juli von 1331 auf
400 beschränkt.

Washington, 2. Feb. Das Schatz,
anit plant eine drastische Reduzie
rung der Zahl der nationalen Bän
ken, welche RegicrungSdepositen füh
ren, welches dazu führen wird, daß
von, mehr als 1330 solcher Banken,
wie sie am 1. Juni 1919 bestanden,
kaum 400 übrig bleiben werden. Die
Aenderung in der Finanzlage 'der
Regierung, wie sie der große Krieg
mit sich brachte, hat es nötig . ge
macht, daß die Regierung Hunderte
von Depositenplatzcn einfach aufgibt
und die Depositen quf solche Banken
beschrankt, die vor 1911 mit der Re
gicrung in Verbindung standen
Nicht nur werden alle inaktiven Kon,
tm- der Finanzverwaltung einfach

abgeschnitten, sondern auch die Sinn.
mcn in der Verwahrung der übri.
gen Banken wird, in allen, den Fäl
len beschnitten werden, wo die Be.
durfnisse der Regierung nicht die
Ansammlung größerer Kapitalien be--

dingen. In der Liste der Banken,
welche aufhören werden, Rcgierungs.
geloer zu fuhren, finden sich zunächst
566 Jnstiwte. , deren Konto nicht
über $1000 aus dem Fonds der
Bundcsbchörden nachweist. Die wäh
rend des Krieges von der Regie
rung benutzten Spczialbanken, 9950
an bef Zahl, werden von dieser neu.
en Oi'onmig der Dinge nicht betrof.
fen, da ihre -- Verbindung mit den
verschiedenen Branchen der Regie
rung automatisch erlischt. Seit der
Errichtung der Bundcsrefervcbanken
und ihrer Branchen find die Aus
Zahlungen der Regierung mehr und
mehr durch diese erfolg, und das
Aufgeben des größten Teils der Na.
tionalbanken zeigt die . Tendenz der
Regierung, sich in Zukunft noch mehr
auf die .Bundesbanken zu stützen, als
bisher.

u. s. Uriegsflotte
umfaßt 94Y Schiffe

Washington 2. Febr-N- ach dem
1. Juli wird die Friedensstärke der
amerikanischen Flotte ungefähr 910
Schiffe ' umfassen, darunter .. 16
Fürchtenichtse, 8 gepanzerte Kreuzer
und 17 leichte. Kreuzer. So macht
Adimral Taiilor, der Chef des Kon
struktionswsens bekannt. Das ist
Mc dreifache Zahl von Schiffen, die
wir vor dem, Krieg mit Deutschland
hatten? aber der Tonnengehalt hat
K) nur um das anderthalbfache ver
mehrt. Die Linienschiffe werden Flie,
gerlandungsplätze über den Vorder
türmen Habens die bis über den Biig
hinausreichen, so daß Flugzeuge
von allen losgelassen werden kon
nen. Andere Aenderungen betreffen
die Feuer und Scheinwerservorrich.
tungen, die aus militärischen Grün
den nicht naher bekannt gegeben
werden können.

Exkursionen nach deu Schlachtfeldern.

Paris. 2. Febr. Tägliche Flieger-exkursimie- n

über - die französischen
Schlachtfelder werden von Paris un
ternommen werden. - Zwei Linien
werden geplant. Die erste deckt die
Szene des britischen Vorstoßes von
1917 mit der Sommegegend. St.
Ouentin und Arras. Die zweite geht
über Chateau Thierry, Reims und
Soissons. Jeder Flieger nimmt 4

Passagiere und die Rundreise über
jede Linie dauert einen halben Tag.

Japaner i "West Mexiko. ,

San Nitonio, Tcr.. 2. Febr
Van, Otori. der japanische Gesandte
in Mexiko, hat namens mehrerer ja
panischer Kolonisationsgescllschaften
mit der mexikanischen Regierung ein
Uebcrcinkommen getroffen, um japa
nische Ansiedlungen in den Staaten
Sonora, Unter-Kalifornie- Sinaloa
und Colina anzulegen. Die mexika.
nische Regiehung hat den Kolonisten
Schutz gegen die Banditen zugesichert

. Japan verursacht keinen Streik.
Honolulu, 1. Febr. Die japani

che Regierung steht in keiner Ver
bindung mit den Arbeiterbändcn im
Territoriuni Hawaii, wo die Arbeiter
auf den Zuckerplantagen im Ans
tano sind. So wird wenigstens in

einer amtlichen Ankündigung des ja
panischen Generalkonsuls F. Furuya
bekannt gemacht.

Separatisten exkommuniziert.
Rom. 2. Febr. Der heilige Stuhl

verhängte den Bann über diejenigen
Priester, die durch Errichtung einer
Tschecho.flovakischcn Nationalkirche
iine Separation von Rom anltlMen.

die volle Garantie der Sovletregier,
una für alle ein und ausgeführten
Waren gegeben. Die Zentralgenossen,
schaft kann sofort mit dem Austausch
von Bedürfnissen beginnen. ! Alle
Vertreter ausländischer Geschäfte, die
durch einen Ausweis feitcns der Ge
nossenschaft legitimieren ' können.
wird persönlche Unantastbarkcit bet
sprachen.

Die Staatsmänner der alliierten
und assoziierten Mächte beginnen,
wie gesagt wird, mehr und mehr ein
zusehen, daß Wiederaufnahme des
Haiidels mit Rußland notwendig sei.
um wieder feste Zustande rn den
alliierten Ländern zu schaffen. Jta
lien bedarf sehr der Kohlen und des
Weizens aus Rußland. In England
sind einige der großen Industrien,
die Flachs nötig haben, gezwungen
gcivescn, zu schließen, weil sie keinen
erhalten konnten. Belgien und Frank
reich erzeugen Flachs, aber sie kön
nen seht keinen abgeben. England ist
daher für Flachs auf Rußland ange
wiesen. Rußland hat größere Hilfs
Mittel als irgend ein anderes Land
in Europa und scheint auch nach dem
steigenden Markte seiner Sicherheiten
und feinen: steigenden Goldkurse zu
schließen, das zahlungsfähigste Land
in Europa zil fein.

Es ist Tatsache, daß Rußland jetzt
den einzigen sich hebenden .Geldmarkt
in Europa bietet-- Während' die natio
nalcn Sicherheiten in den meisten
europäischen Ländern, namentlich je
nen, die in den Krieg verwickelt war
ren, eine fast beständige Wertab
nähme gezeigt haben, sind russische
Schuldscheine kürzlich von $25 auf
$36 gestiegen. Und im Wegensatz zum
Fallen 'des Llund Sterling, des

greine und des Lire, die den nied
rigsten Stand, der je zu verzeichnen
war, einnehmen, ist der nissi sche

Rubel im Werte gestiegen.' In' den
letzten Tagen ist er von 5V2 Cents
auf 6 Cents gestiegen. Bei der besser
werdenden Aussicht für Eröffnung
des russischen Handels wird ein wei.
terös Steigen des Rubels als sicher

angesehen. Gestern wurde von New
Vjotl Bankiers berichtet, dak rusn
sche Rubel in New Fork nicht mehr
zu .erhalten seien, weil Exporteure,
die Handelsverkehr mit Rußland er
warteten, alle mifgekauft hätten.- -

Anerkennung der Sovietregieruna
braucht nicht zu bedeuten, daß ste ge
billigt werde, wie auch die Anerken
nung der Regierung deö Zaren ich:

bedeutete, daß alle Handlungen der.
selben gutgeheißen wurden. Die hier
veslndlichen Diplomaten erwarten,
daß die Anerkennung der Sovietre
gierung von Besprechungen, daß
bolfchevistlsche Propaganda außerhalb
Nußlands aufhören soll, abhängig
gemacht werden soll. Dann wird sei
ne Gefahr vorhanden fern, daß w
Lere Völker angesteckt werden, außer
wenn der Fall eintreten lallte, daß
Las ruisische Sovkctsystem dem russi
inen Volke solche allgemeine Ra
fricdcnheit und solchen Wohlstand
bringen sollte, daß andere Völker aus
eigenem Antnebe sich bewogen W
len sollten, einen Versuch 'damit zu
macyen.

Mutter im Verdacht
des Rmoermordes

Rhineländer. Wis.. 2. Feb. Frau
Stanley Blomski aus dem Städtchen
Sugar Camp wurde, unter dem Ver
dacht, ihren 6jährigen Sohn Alban
ermordet zu haben, m Haft genom-
men. Der Verdacht gegen sie wurde
rege, als ihr ucann vom Leichenbe.
chaucr einen Totenschein verlangte.

dessen Totenschau schlimme Beulen
und einen gebrochenen Arm an dem
Kinde zeigte. Die Angeklagte be
hauptet .daß der Knabe die Verlet
zungen durch einen Sturz von der
Treppe, wobei er in eine Säge fiel,
erhalten habe. 'Die Nachbarn be

chuldigtne die Frau der gewöhn
heitsmäßigen Mißhandlung deS Kin
des.

Alliierte erreiche Schlesien.
Kopenhagen. 2- - Fcör. Nachrich

en von Breslau bei'agen. daß daö
erste Kontingmt der alliierten Be
satzungstrup'M in der ersten Zone in
des Abstimmungsgebiets einaetrof
fen ist. . .'. , . '

Berlin. 2. Feb. Der hervorra.
gende deutsche, Finanzmann Arthuri
von . Gwinner erklärt, daß der Bol
schewiki'Fcuerbrand sich über ganz

- Europa verbreiten wird; Amerika ist

zeitweilig durch den Atlantischen
Ozean davon bewahrt, aber die Zeit
tonrd' kommen, daß sich der Volsche
wiömus auch in den Ver. Staaten
breit machen wird.

London. 2. Feb. In hiesigen
!tteisen wird gellend 4ge

; nracht, das; Agenten der Bolschewiki
mit gefälschten Pässen zwischen Ber
lin und dem Sitz der russischen So
vietregierung Verkehren. Sie haben
Pässe, die sie als Mitglieder der
amerikanischen Roten Kreuz Mission
in Berlin hinstellen und sind dazu
ausersehen, die Heimsendung deut
scher Gefangener aus Nußland zu
überwachen. Diese Agenten oder Shi-rier- e

übermittelten Depeschen aus
Moskau an andere BolschewikOrga

isationen in andern Ländern, ein
schließlich , Spartazisten in Deutsch
land und Kommunisten in der
Schweiz. Die italienische Regierung
hat diesen Betrug entdeckt und auch
mehrere Agenten dingfest gemacht;
dielen aber ist es gelungen und ge

lingt es heute noch ihren Besckn,
.'mungsort zu erreichen. Nicht alle
diese Zwischenträger hatten gefälschte
amerikanische Pässe bei sich, solche

aber wurden an der Person der Ver
hafteten gefunden. Zwei dieser Leute

sagten, daß sie mit der amerikani

.schm Mission nichts zu schaffen
, hät

im. Ein verhaftetes Frauenzimmer
' sagte, Z?aß es den" Auftrag erhalten

habe, Dokumente an eine Person ab

zuliefern, die ihm unbekannt sei.

Zwei dieser verhafteten Agenten hat
ten

'

Schreiben in ' ihren Schlipsen
eingenäht; einer derselben ist Mit,
giled der unabhängigen Soizalisten
Partei; der andere ist ein Schweizer
und gehört der sozialdemokratischen
Partei an. Der Deutsche hatte ein
Schreiben von dem Führer der Spw
tazisten an den Soviewün ister des

:'lellßeren Tschitcherin, in welchem er

Ganz polen rüstet
sich zum Urkeg

Kopenhagen 1. Februar.Cin
Bericht von War chau in dem Poh
tilen" in Kopenhagen sagt, daß das

polnische Kabinett am 25. Januar
den Mobilmachungsbefehl unterzeich
not hat, weil die Bolfchewistenheere
Rußlands iin steten Vordringen oe

griffeil sind. Die Heeresklassen von
N10mid find sofort zu den
Launen berufen worden.

Hartford, Conn., 2 Febr. Nach

Berichten von Dampfergesellschaften,
die beim polnischen Konsulat einge

angen sind, haben'40,000 Polen in
den Ber. 'staaim um PaiZe nach
Polen ersucht, um an dem Kampfe
rzegen Nußland teilzunehmen. ViS
die eingelaufenen Päfse erledigt
find, werden keine weiteren Gesuche
um solche entgegengenommen.
, ,

vier Zucker-Wucher- er
o

WZowainyaft
im

'
Des Meines Ja.. 2. Febr.

vn (5roceristen wurden Samstag
k!f Veranlassung des neuen eriMm
fen PreiZaufschers, Lariiner von

lwndesageiiten verhaftet, weil sie die

lggenwärtige Zuckcrknappheit dazu
benutzt hatten, die Preise dieses Le
kobensnütielz in die Höhe zu fchrau
en.

'
.

ttmerikaner wandern
nach Uanaöa aus

I i
! Ottawa. 2. Febr. Während des
Wahres 1919 wanderten 52,064
Personen arg den Ver. Staaten nach
Kanada au? berichtet das kanadische
kinivaiideriiNi'Lnillt.7 Dies, ist die
Hälfte aller Einivcmderer des lehten
Wahres. Bon diesen gehörten über
LZ.00 der . annerklasse an. Die
Amerikaner

"

brachten an barem von
Eclde und anderem Eigentum $18, tär
I10.-10- nach Kanada hinein. ehe

Washington, D. C.. 2. Febr.
Man ist hier der Ansicht, daß die von
Viscouiit Grey in der London
Times" .veröffentlichte Zuschrift, wo
nach die Stellung der Einwändler
zi Ratifikation des Friedensver
träges als berechtigt hingestellt wird,
dazu, führen wird, die Ratifikation
zil beschleunigen.

' '

Senatoren, die die Einwände be

günstigen, siiid der Ansicht, daß
Grcy's in der Times" niedergeleg-
ten Ansichten den Unversöhnlichen
den Boden unter ben Füßen fort
ziehe, denn sie gingen von der An
ficht aus, daß die

,
Alliierten über

Haupt - keine Einwände annehmen
würden. Es wird darauf, verwiesen.
daß Großbritannien, der Haupt'Asso
ziierte der Ver. Staaten in dem

Kriege. Willens ist, viele, der ge
machten . Einwände anzunehmen.
Gren's Stellungnahme und iie Tat
sache, daß er sogar soweit ging, sich

zugunsten gewisier Emwande auszu
sprechen, dürfte nach Meinung meh,

rererSenatoren dazu beitragen, den
Nacken Jener, dies ur sofortige Ratr
fikation auf Grund eines Kom
vronnsses sind, stärken. '

Man rat seme Augen heute aus
das Weiße Saus gerichtet, um zu

erfahren, wie GreH's Ansichten dort
aufgenommen werden. Präsident
Wilson hat bisher immer den Staird
Punkt eingenommen, daß er von dem

Friedcnsvertrag nicht abweichen

werde, weil er den Original.Verrräg
unterzeichnet hat und somit gewisser

maßen den Alliierten das Ver

sprechen gab, daß Amerika den Äer
trag .ratifizieren werbe. - Durch

Grey's Brief an die Times" wird
dem Prandenten nunmehr Mlegen
heit gegeben, feine Meinung zu än
der, sollte er dieses wünschen. Meh.
rere Senatoren find sogar der An-

sicht, daß Grey ihn veranlassen will.

Dieses zu tun. . Denn das Schrei
ben des früheren britischen Spezial

candis verlangt
Todesstrafe für Rote

T."

Minneapolis. Minn., 2. Febr.
Hinrichten sei besser als Deportieren,
um daS Sand von den radikalen
..Verratsaaiiatoren" m befreien, er.

klärte Richter Landis in einer Rede

vor der Amencan Protective eague,
in welcher er die Sozialisten. I. W.

W. und verwaiidte Organisationen
als - Vaterlmidsverrater" brand
markte- - Wir bedürften einer neuen
'Definition des Wortes Verräter, da.

, , . crn....
Mir nur oiezeiven gegen eine lymuei
stellen und erschießen könnten. Die
da zerstören wollten, müßten erst zer,
stört werden. In ebenso heftiger
Sprache verurteilte er die Profit.
geier.. Die ' englische Sprache sei

bankerott, sagte er, wenn er seme

Verachtimg derselben an dett .Tag
legen woll?. Er warnte seine Zu
Hörer gegen' die Nonpartison Liga,
die er mit den Sozialisten iuw I.
W. W. auf eine Swfe stellte,

Schreiner fordern
91 fiir acht Stunden

Denver, . Cola-- , 2. Febr. Fünf
zehnhundert zur Union gehörende
Schreiner in Denver werden den Ar

beitgcbcrn eine neue Lohnforderuilg
unterbreiten, die, mit 1. April in
Kraft treten soll.- - Sie verlangen für
achtstüiidige Arbeitszeit per Tag
einen Lohn von $10. bisher haben
sie $1 die Stunde erhalten.

Nebellen-Führ- er in
in Irland verhaftet

Dublin. 2. Feb. In einer Treib

jagd auf Sinn Feiner wurden in
den Counties Dublin. Tipperary, Li
mcrick und Cork 66 '

hervorragende
Sinn Feiner und Republikaner ge
fangen genommen. Weitere Entwick

lungcn in der Lage stehen noch aus.
Am Samstag abend wurde der Po
lizeileutnant Wellwood durch einen
Schuß aus dem Hinterhalt lebens
gefährlich verwunde

Sendboten in WaMngton wiberspis,
gelt, wie man hier glaubt, die An
ficht der britischen Regierung.' Wäk
rend seines Aufenthaltes in Wasi
ington beriet er mit vielen Sena
toren und empfing seine Eindrücke
somit aus erster Hand", begab

'
sich

heim, erstattete seiner Regierung Be
richt und veröfsuitlichte dann sein
Ansichten in der Times".

Es heißt, daß Senator Lodge b4
Beratung des Friedensdertrages noch'
vor dein 10. Febmar bemüragen
wird aber keineswegs gesonnen ist,
Aendemng der Vorbehalte zu Artikel
10 und bezüglich der Monroe Doktrin
zu dulden. .' Die Ver.' Staaten"
erklärte er, können keinerlei Ber
pflichtungen unter Artikel 10 Wer
nehmen, außer der einen, daß .ste
selbst die Grenzen anderer Nationeiz
achten sollten, und dieser Vorbehalt
könne nicht geändert werden. Die
Ver. Staaten haben : die Monroe
Doktrin stets allein ausgelegt. Sie
ist unsere Idee. Niemand sonst hat
jemals versucht, sie auszulegen, und
dies sollte niemals gestattet werden.
Wenn wix diesen Satz jetzt ausstrei
chen sollten, nachdem er im Senate
angenommen wurde, so würde, ange
nommen werden müssen, daß wir die

Frage offen ließen..
'

Das. Recht der
Ver. Staaten, die Monroe.Doktrin,
die nur die Ver.' Staaten angeht, ,

auszulegen, darf nie in, Frag: ge-

zogen werden." . , 4
. ,

ZNebilmachungs-Befeh-l
eines wahnsinnig?

. .BeM 2. Feb. GeneralstabZ

Offiziere ,
im deutschen Reiche haben

einen ' gehcünnisvollcn Mobilmach.
ungsbefehl erhalten, ' der den Ein'
druck erwecken sollte,' als ob er vom
Kriegsminister ausginge, auf amtli
chen Formularen gedruckt und nut
der Weisung : streng gehemizuhal
ten" . verschen war. Er enthielt In
struktionen an die Offiziere hinficht. '

lich der Organisation und der Aus.
rüswng neuer Heercseinheiten, die
für augeiiblickliche. Mobilinachung, be.

reit zu halten, wären.
Der Befehl enthielt ins Einzelne

gehende Vorfchriften über die Rekru
tenaushcbung und Vortatsmederla
gen, über Flicgcrschwadronen und
andere Einheiten. Besonders sollten
600 Flieger, für Bombaricrung ans.
gerüstet, sich für den.l. März in Be
reitschast. halten, an der Westfront
durchzubrechen.

Dieses eigenartige Dokument wur'.
5e. anl Sonntag in mehreren, Zei.
tungen' veröffentlicht und die halb
amtliche Erklärung hinzugefügt, daß
der Verfaffer ein wahnsinnig gewor
dcner Offizier sei. der .in einer Heil
anstatt untergebracht worden sei. ,'

Frauenrkchtlcr in. Frankreich.
'

Paris 2. Februar. ules SueS
de. sozialistischer Parteiführer, und
63 Mann seiner Anhänger, in der
Deputiertenkammer haben eine. Bor
läge

' in . der Kammer eingereicht,
durch welche den Frauen dieselben
bürgerlichen, politischen und Wirt
schaftlichcn Rechte verleihen wird, die
den Männern zukommen.

' '

Schiffsnngluck in ' britischem Kanal.

Brest, 2.- - Febr. In einun festi-

gen Sturm, der int britischen Kanal
wütete,' ist der englische Dampfer
Nero" unweit der J'nsel Molene ge

scheitert Die Besatzung von 20
Mann verließ das Schiff in den

Rettungsbooten, von denen das klei. '

nere mit 6 Mann gelandet ist.
während voil dem größeren jede .

Spur fehlt. :
,

Wetterbericht q

Für Omaha und Umgegend '

Teilweise bewölkt heilte abend uni
Dienstag. Etwas kälter hmte bend.

Für Nebraska Teilweise bewöW '
und kälter heute abend.- - Dienstag .

schon mit steigender Temperatur. '

Für Iowa Teilweise bewölk!

heute abend und Dienstag. Kältei
heute abend, und im östlichen uni
zentralen Teile rn Dienstag.

Bolschewismus opponieren. v Dieses
könne Karl Radek, der Deutschland
soeben verlassen habe, bezeugen. Es
wird ferner gesagt, daß die deutschen
Umstürzler' mit den russischen Bol
schewisten Zinodieff ein Ueberein
komme getroffen haben, wonach von
Berlin aus der Bolschewismus über
die l ganze Welt verbreitet werden
soll. "

In einem anderen abgefangenen
Brief an Tschitcherin heißt es, daß
der. Führer der Spartazisten meh.
rere Graveure angestellt hat, ,uin
amerikanische, französische und deut
sche Pässe . für Bolschewiki.Agenteil
herzustellen und macht gleichzeitig
den Vorschlag, daß die Sowetreg'e
rung ein gleiches tue.

In einem, Schreiben, das der
Schweizer bei sich trug, heißt
der Sekretär der extremen Söziali,
sten in' Bern habe die Kampagne
Literatur erhalten und von derselben
ausaieöiaen Gebrmlck oemackt.

Bei dem Verhör, welchem der
deutsche Agent unterzogen wurde,
sagte er, daß die gegenwärtige deut
sche Regierung gestürzt werden wür
de. sobald die Spartizistm von' der
Unterstützung Lenincs überzeuge
seien.

Die Nöstnnge !n Polk.
Paris. 2.Fcb. Hundert Waggon

ladiingezi amerikanischen Kriegsma
terials, das von der amerikanischen

Expeditionsarmce angekauft wurde,
sind in Polen zue Ausrüstung der
polnischen Armee eingetroffen. Das
Amerikanische Rote Kreuj'hat außer
dem eine Menge Unterkleider und
Strümpfö für die polnischen Solda,
ten geschickt. Eine neue aus 300,000
Mann bestehende Armee wird mit
amerikanischen Uniformen versehen
Von öiescn Truppen sind 73,000
Mann entweder in Amerika geborene
Polen oder Polen, die das amerika
nische Bürgerrecht erworben haben.

Bahn-Usntrol- le ein
teures Vergnüger

Eisenbahnen allein habcnTefZzit do
' P94,0tt0,00. Z228,700,00

i 6 Monate zugesetzt.

Washington, 2.' Febr. Die Ue
bcrnahme de Eisenbahnsysteme,
Pullmanlinicn, Expreßgescllschafteit
und Wasserwegs' durch die Regierung
der Wer. Staaten hat dem Volke in
den letzten baden Jahren nach arnt--

liehen Berechnungen $700,000,000
gekostet. Die Eifenbahnvcrwaltuna
allein zeigt em Defizit von $594
700,000. Die Verwaltung der Pull
man und Expreßlinien nebst den
Was erwegen zeigen ein weiteres
Verlustkonto

' von $100,000,000.
Die schweren Einbußen im lebten

covenlber uns Dezember werden au
den Kohlenstreik geschoben. Nachdem
die Monatsanteile der Jahresrente
bezahlt wordm waren, ergab sich für

beiden Monate ein Defizit von
$111,500,005. Im November waren
die Totalenlnahmen $12,700,000,

Dezember $19,000,000 höher als
die Betiebskosten. Die Rente für je
den Monat betrug $76.000,000.i Ein
großer Teil des DefiM für daö
Jahr 1319 entstand in dm ersten

Monaten des- - JahreS. nämlich
$228,700,000 von einem Gclaint'
Defizit von $343.200,000.' ölS der
Frachtvcrkehr infolge des Waffenftill
ranoeö auf ein Minimum zurück,

ging. Vorläufige Berechnungen fiir
November und Dezember eiaen

eine ernstliche Deplazieruna des
FrachtverkehrS', die sich noch nicht in
ihren Einzelheiten' übersehen läßt.
Tcr Passagierverkehr ist jedoch im
Aufschwung begriffen.

Neue Staatssekretare bestätigt.
Washington. 2. Februar. Die Er

nennung deö Landwirtschafts.Sekre
tärs D. F. Houston zum Schatz
amtssckretär und E. T. Meredith's

Iowa zmn Landwirtschastösekre
wurde am Samstag vom Senat
Debatte einskmmig bestätigt,
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Madrid, und wird sich nach Ber
Iin begeben, sobald er seine Beglau
iigung zugestellt hält.

'
.'

'


